
Lernförderung im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes 

 
A. Bestätigung der Schule für den Schüler/die Schülerin 

 
…………………..…………………………………………… geboren am ……………………………….. 

      (Name/Vorname) 
 
Zur Klärung der Frage, ob Lernförderbedarf (Nachhilfe) bei dem o. g. Schüler besteht, wird gebeten, 
zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass die ergänzende ange-
messene Lernförderung geeignet und zusätzlich erforderlich sein muss, um die nach den schulrechtli-
chen Bestimmungen festgelegten wesentlichen Lernziele zu erreichen. Zu diesen Lernzielen kann 
beispielsweise die Versetzung in die nächsthöhere Klassenstufe oder das erfolgreiche Erreichen des 
Schulabschlusses gehören. 
 

• Ist das wesentliche Lernziel (z. B. Versetzung) gefährdet?     
 □ ja         □ nein   
  
Falls ja, Stellungnahme aus schulpädagogischer Sicht, inwieweit insbesondere durch eine 
kurzfristige Lernförderung das wesentliche Lernziel erreicht werden kann.  
Bitte um kurze Stellungnahme auf der Rückseite. 
 

• Wie sieht die Prognose (z. B. Versetzungsprognose) aus, falls er/sie Nachhilfe erhält?  
□ positiv         □ negativ     

 

• Ist die Leistungsschwäche auf unentschuldigte Fehlzeiten oder anhaltendes Fehlverhalten zu-
rückzuführen?                 □ ja         □ nein     
 

• Bestehen geeignete und kostenfreie schulische Angebote zur Lernförderung?    
□ ja         □ nein  

Falls ja, welche?    
 

…………………………………………………………………………………………………………… 
 
Falls nein, für den/die o.g. Schüler/in besteht Lernförderbedarf (Nachhilfe): 
 

• im Unterrichtsfach………………………………. 

• in der Klassenstufe…………………………….. 

• für einen Förderzeitraum von………………… bis……………………… 

• in einem Umfang von ……….Stunden          □ wöchentlich          □ monatlich 
 

 
 

 
(Ort, Datum) 
 
 

 
 
 
Stempel der Schule 

 
 

 
(Unterschrift des Lehrers) 
 

 

 
B. Entbindung von der Schweigepflicht (vom Antragsteller auszufüllen) 

 
Ich bin damit einverstanden, dass das Amt für Soziales und Senioren am Landratsamt Aschaffen-
burg/das Jobcenter die erforderlichen Auskünfte bei der Schule einholt und entbinde den Lehrer/die 
Lehrerin von der Schweigepflicht. Die Zustimmung wird freiwillig abgegeben. Ein Widerruf der Erklä-
rung ist jederzeit möglich. 

 

 
(Ort, Datum) 
 

 
(Unterschrift Antragsteller/in) 

 
(Unterschrift des gesetzlichen 
Vertreters/in bei Minderjähri-
gen) 
 

 

 



Lernförderung im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes 

 

Zurück an das: 

 

Landratsamt Aschaffenburg 

Soziale Leistungen 

- Bildung und Teilhabe - 

Bayernstraße 18 

 

63739 Aschaffenburg 
 

 
• Ist das wesentliche Lernziel gefährdet?       

Bitte um Stellungnahme aus schulpädagogischer Sicht, inwieweit insbesondere durch eine 
kurzfristige Lernförderung das Lernziel (z. B. die Versetzung in die nächsthöhere Jahrgangs-
stufe) erreicht werden kann. 
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